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Abg Frhr v Richthofen konſ Es wü üſf3 würde uns Freude bereiten vorgeſchlagen doch müſſe der Heilanſtaltszwang fortfallen Die H acheDentſ cher Re ichstag er in tiete der Wittwen und Waiſen eingeführt würde aber aber ſei das Theilen Den Sozialdemokraten dabe man u wee he on

v Spezialbericht unſeres Korreſpondenten auf 6 Jahre W Du e e ren e en ehe e ehantasmagorien ehe die e i ſ r s T J eS Berlin 13 Februar beiſeite laſſen und den Thatſachen gerade ins Geſicht ſehen Die Re Aweewenden wenn a a gemnehen Beegecn 8 Paen Wekhe

Heute erfolgte die erſte Berathung eines gierung hat leider den Entwurf mit einigen nicht nothwendigen Be müßten an eine gemeinſame Kaſſe Redner erklärt ſich entſchieden gegen
Jnvalidenverſicherungs Geſetzes ſtimmungen belaſtet die ſein Zuſtandekommen erſchweren Der finanzielle den Vermögensausgleich und ſchließt unter heftiger Polemik gegen die

S Nothſtand der öſtlichen Anſtalten iſt durch das einſeiti wi ſitzer 3 rEs nimmt das Wort Staatsſekretär v Inſta as einſeitige Ueberwiegen der Großgrundbeſitzer wenn es nicht gelänge dem EntwurfeEntwurf bewegt die D len des r Sag en hohen Altersklaſſen herbeigeführt worden Man hätte von vornherein die Krallen zu nehmen werde ſeine Partei ren das ne Berg en
ausgeſtaltet und überſi chilicher werden Die drei gohen Gebiel vaeeee n V r r e an e Whe nicht Dienstag Fortſetzung der Berathung z t
ſozialen Fürſorgen laſſen ſich nicht oder nur unter ſehr großen Schwierig die Schwierigkei rm an eroteen ſahen wieder aufzugelfen aber
en vereinigen Die Forderun r nun i n gkeiten müſſen überwunden werdenh ung J alditat F ung l ind r n Krank Abg Molkenbuhr Sozdem glaubt die Regierung werde ſich mit Die Firma Fr Kuhn Parfümeriefabrik Nürnberg Schulgaſſe an

12 einer Organiſation bekämpft werden müßten Eine Kereinſachurg ver dieſer Vorlage zwiſchen zwei Stühle ſetzen Das Geſeg enthalte wohl der Hanptwache hat das Fabrikat Vional Ereme und Vionalſeife
Otganiſation kann nur durch Deeentratiſation erreicht werden ſt g der einige Verbeſſerungen Die Abkürzung der Karenzzeit die andere Feſt derart verbeſſert daß bei dem Gebrauch desſelben alle Hautflecken und
O en ſonſt kommen J ſetzung der Renten die Annäherung an die Krankenverſicherung nur ſollte Sommerſproſſen Flechten Finnen Röthe riſſige Haut Hautausſchläge
wir zu einem Schematismus der die liebevolle Behandlung des einzelnen in letzterer Bezi i ölli Fev man in letzterer Beziehun 2 ich ſchwi i i z eFalles völlig ausſchließt Die allgemeine Wehrpſlicht greift nicht ſo tief zeitig eine Pewlle a g e völligen Anſchluß vollziehen und gleich verſchwinden Wem daher daran gelegen iſt in kurzer Zeit eine ſchöne
und berührt nicht ſo viele Perſonen wie die Alters und Jnvaliditäts zeitig W rankenverſicherungsgeſetze einbringen Die Mogelei blendend weiße jugendfriſche Haut zu erzielen der benütze nur die Franz t
verſicherung Aber was hat ſie für Organe zur Verwaltung die den du e n re ei den örtlichen Rentenſtellen vorkomme werde aller Kuhn ſche VionalCréme und Vionalſeife Nur dieſe bürgen für
Verſicherungsanſtalten völlig mangeln Das jetzige Veſahrex bei der h wer e der Gutsvorſteher auch Vorſteher abſoluten Erfolg und ſind hier in den Apotheken beſſeren Drogerien
Ertheilung der Renten iſt mangelhaft Das mündliche Verfahren muß in die ſtelle ſei Jm Heilverfahren ſeien ja ebenfalls Verbeſſerungen Parfümerien und Friſeurgeſchäften zu haben

zweite Inſtanz verlegt werden Bei dem jetzigen Apparat tritt der ſozialpolitiſche 3Zweck des Geſetzes völlig in den Hintergrund Sehr richtig im Centrum Heiter 3 Zi akeit Es liegt die Gefahr der bureautratiſchen Verknöcherung vor Sehr richtig Ziehung der 2 Klaſſe 200 Kgl Prenß Fotterie 91 2937 310 48 512140 48 98 992 485 661 87 904 83 99 145990 n
links Ich geſtehe offen daß ich ſehr oft als Vorſitzender des Schieds Vom 10 bis 13 Februar 1899 Nur die Gewinne über 110 Mk ſind den betreffenden re n r 995 28 45 116106 203 10 54 338 428 85 4
erichts in Unfallſachen das Urtheil das ich mir auf Grund der Akten Nummern in Klammern beigefügt hre Gewüähr 94 759 835 974 110008 212 96 356 99 630 J 3 364 88 427 688

gebildet hatte ſofort umgeſtoßen habe ſowie ich mit dem Rentenempfänger 13 Februar 1899 vormittags 120126 58 347 623 762 74 89 850 964 76 121240 56 89 317 406 45 t t
mündlich geſprochen hatte So glaube ich daß ich mit dem mündlichen 137 98 201 44 591 150 623 42 722 1100 403 714 35 2028 89 84 706 99 812 968 89 122189 299 560 647 899 123015 154 231 387 406
Verfahren beſſer und ſchneller vorwärts kommen werde als jetzt auf dem 2 80 75,338 87 758 52 249 93 582 810 31 744 76 4048 e W 7 7 65 412 522 876

8 bureaukratiſchen Wege Die örtlichen Rentenſtellen müſſen ſchärfer als 848 3 387 e a ba de e W 76 673 73 1509 389 435 57 9ö 527 88 735 65 So b es 279 9 s21 55
de s ihre Competenz erweitert werden Die kleinen Landes 8016 187 89 269 300 93 303 86 441 840 93098 i rn 840 47 893 980 1289008 99 153 322 26 69 476 535 625 995 h

ſchiedsgerichte hören auf die Verſicherungsanſtalten können ſich nicht bei 10032 67 122 26 58 87 453 73 88 578 904 26 34 92 11072 85 130046 86 259 300 49 630 33 150 73053 94 816 931 131120allen den kleinen Schiedsgerichten vertreten laſſen Bei jeder Rentenſtelle 214 96 338 560 645 71 705 51 902 12046 172 437 e e 1 rig 333 346 728 339 569 999 842 23 e s
ß ei t eingearbei Bur a 37 216 381 490 533 629 45 51 98 956 14077 103 308 44 48 66 402 15011 35 937 1315 20 t 23 771 572 135063 128muß ein gut eingearbeiteter Bureaubeamter ſein Wir erreichen dadurch 50 16 890 486 572 631 97 s 914 e e e 90 r a seine beſſere Rentenkontrolle Jn den Verſicherungsanſtalten kann man 88 92 17000 83 92 153 206 800 15 432 669 781 980 18167 647 t 18 209 305 66 501 85 608 51 138066 129 370 435 549 65 632 986

haſt wrceenn die Karten zu Hunderttauſenden zuſammenſtrömen nicht ſofort kon r 448 52 74 685 758 98 866 n e 50 79 810 965
trolliren ob alle Marken geklebt ob in einer Fabrik für alle Arbeiter ge e 8 267 509 25 664 796 831 21075 176 281 457 87 589 640 743 140347 417 7829 852 933 141010 135 219 92 489 555 741 142082 4

re llebt iſt z Das werden ſett die örtlichen Rentenf für alle Arbeiter ge 78 818 70,571 84 i 72 074 607 10 23120 96 97 243 95 S 99 327 r e Tat e 898 18 b l
ped jetz örtlichen Rentenſtellen beſorgen Gegen 839 55 704 11 908 57 24023 47 68 269 78 861 629 e 28031 103 91 248 275 512 T h 17 52über dieſen Vortheilen kommen die Mehrkoſten wenig in Betracht Jchh e e 2 25 t 86 e 352 1480 637 7 7hoffe ſogar daß man dahin kommen wird aus dem Beamten im Neben 701 72 111 49 5t b T d 67 28023 165 232 482 28074 46 808 S 828 e Bl 148078 848 43 88 0809 741 48

amt einen Beamten im Hauptamt zu machen Die ſozialpolitiſchen Auf Rn5t 18 a e r 19 912 r D zi litiſ Auf 30025 188 202 90 306 8 740 76 938 g 150120 92 365 406 629gaben wachſen von Jahr zu Jahr und je mehr Organe die Staatsverwal 89 h 56 z 5 4298 erf ges I do ge h 39 1500 152043 ins 43 23 S e on
tung hat die ſich um das Wohl und Wehe der Arbeiter bekümmern deſto 337 828 t 7 vo 206 52 95 656 61 130 66 35005 43 114 353 gen u r J 541 946 155045 bbeſſer werden wir den umſtürzleriſchen Beſtrebungen widerſtehen Schaffen wir 200 73 150 194 579 691 150 890 950 36206 57 68 357 401 52168 62 60 789 88 68 588 93 158147 230 75 367 005 284 328 98 506 619

e 5 ur ſchen Veſt ungern affen wir 785 37924 516 967 74 9 74 505 90 59 59 663 756 867 o 62 68 789 828 68 988 93 158147 239 72 50 8nicht eigene Organe ſo müſſen wir den beſtehenden Organen die Befugniß und 386 d s a 99 38128 174 805 25 92 59 663 756 807 39261 15905 106 263 301 101 21 33 74 517 t ter ot troo o e s

g die Kraft geben ſozialpolitiſche Aufgaben zu erfüllen Jch komme nun zur Fr 49107 308 672 724 29 954 41080 177 25 35 7 160163 662 867 161197 237 395 456 2 mgeben ſche Aufgaben zu J zur Frage 2107 308 672724 29 954 41080 177 252 99 469 520 49 641 85 700 7 169163 662 857 161107 237 325 456 200 735 162007 126 64des Vermögensausgleiches Gleichen wir das Vermögen der einzelnen Anſtalten 3 S So z 623 78 727 150 801 26 908 3028 37 rig 75 257 59 r 937 7 672 70 s r e
nks nicht aus dann würden einzelne Anſtalten ihre Beiträge verdoppeln müſſen 45020 a a 22 G e S Sore 7 533 r 70 800 v ä8 140003 I e l a 4

4 während andere ſie herabſetzen könnten Man hat nicht gedacht daß die e r n 83 1300 84566 959 88 48049 134 382 400 35 693 732 le 3 333 167315 527 150 761 828 70 168449 578 710
Vermögen der einzelnen Anſtalten ſo verſchieden ſich entwickeln könnten o o dige 392 J 170070 a 15 We u vo 461 630 816 901Der Zweck der Anſtalten iſt derſe e Berſichernng i er a 50076 3 67 51064 197 397 568 813 960 89 52173 76 31 70070 138 304 415 507 44 999 171080 247 80 304 96D u t die en cherung i gewiſſermaßen s32 623 965 87 53066 125 50 362 76 652 86 54033 188 227 350 502 33 785 839 10 17205t 90 154 77 206 28 333 61 500 78 844 17309
das Eorrelat der Freizügigkeit Man kann doch nicht den Arbeitgebern 27 82 924 31 55010 68 1501 74 175 254 58 59 356 58 82 796 970 36043 309 150 7 312 23 83 433 554 61 613
denen die Arbeiter fortziehen größere Verſicherungslaſten auferlegen Die u l200 222 35 67 508 815 62 99 908 57249 20 413 522 1150 035 302 1150 477 779, B 7 8027 464Einheitlichkeit des Zwecks der Fonds die zu Reichszwecken geſammelt ſind hl 35 24 a 204 vg6 o e 769 852 920 29 486 s r rä 53 15 t h s i 21 s re 125 82 221

f fordert geradezu den Vermögensausgleich Man könnte daran denken in 60177 222 9241 68 426 52 511 654 980 61049 89 J 9 998 m 440 t5 4 177 232 324 68 426 52 511 654 980 61040 89 325 90 150 580 93 98 180147 86 87 228 53 88 150 348 4 2 7den Anſtalten mit großem Vermögen die Rentenbezüge zu erhöhen das 922 520948 363 409 504 658 853 81 63137 61 224 43 307 W h 181089 975 182062 102 An 475 o s s e W

würde aber eine Bewegung in der Bevölkerung hervorrufen die gradezu 511 21 104 201 49 310 60 170 72 541 47 878 24 S 184 97 696 818 135057funeſte Folgen haben müßte Würd ir keinen Aus teich ten 5 180 204 327 44 503 838 150 62 75 66118 57 480 606 48 75 54 12 52 221 544 57 708 991 15 53 59 78 1869192 257 495 505 602
u S h e r e wir keinen Ausgleich eintreten 272 81 27915 435 94 241 337 433 643 718 48 808 39 967 68017 115 1387196 230 548 681 188003 19 131 63 230 95 372 415 509 713 45 823 78
e ſo das Abſtrömen der Arbeiter nach dem Weſten ganz 544 723 810 150 69022 80 143 203 335 551 805 950 78 926 189171 248 310 402 703 6 806 84

ungeahnte Ausdehnung annehmen Man hat ſtatt des Markenklebens 769024 54 253 310 19 792 812 43 900 71056 67 214 56 91 413 86 190072 93 141 336 487 532 700 63 915 24 58 191055 170 80 28 tdas Einziehungsverfahren vorgeſchlagen Das Einziehungsverfahren auf 921 74352 7255 307 73821 83 75 S h 22503 58 812 Na t u 78 3 do sue e n 50 e
W ſ e Iſt e u 33 78,334 4 0 283 553 691 724 58 362 973 75006 20 75 3153 66 213 46 73 382 808 810 150 995 4206 50 605 719 8Jruno von Liſten iſt aber namentlich bei großen Maſſen unſtändiger 857 926 76041 273 316 19 27 433 44 59 do 36 95 710 o so 15 962 198000 197 214 h 18
Arbeiter unvergleichlich umſtändlicher und faſt nicht durchzuführen Vielleicht e 415 561 79 661 850 68 967 78303 45 414 34 536 603 33 79065 567 621 723 48 15083 77 223 50 150 859

393 96 412 91 557 84 6341 781 933 60 487 851 57 971 198025 160 211 13 95 355 858 926 1099357 58 466 98 4
kann man bei fortſchreitender Organiſation auch dahin kommen dasJ t as m 8 5 1 653 g0 Cs v Waiſen 892 t 426 31 558 691, 81035 98 398 94 542 92 635 85 93 Tot 930 1500
Markenkleben abzuſchaffen und die Beiträge einzuziel Daz ürzu 1 l z 3 ehen Vazu würde 82179 299 97 386 401 61 150 362 72 Den 2 5 39 95 O 532 79 7 Jn zu zu 52179 292 97 3860 401 50 663 733 83160 97 262 361 494 635 96 783 200062 234 542 53 783 874 8814 291118 2aber eine Decentraliſation der Verwaltung nothwendig die weit hinaus 830 32 1150858 32 572 s u i h et e a49 e o u 93 e r d n
geht über die in der Vorlage vorgeſchlagene Decentralifation Wir haben 17 61 978 h S h n h vo e 073 i vo ä 1 r e Page 1 etet Vorſchlä Weg zu ge n Fürſt Bismar 2 717 815 916 88224 35 83 580 86 92 623 48 83 85 879 904 56 89075 932 91 354 296344 774 59bei unſeren Vorſchlägen geglaubt den Weg zu gehen den Fürſt Bismarck 393 526 50 71 600 32 58 823 99 969 90 4 56 89075 20 h i e rot 965 208138 218 29 d h
vorgezeichnet hat durch die ſocialpolitiſche Gefetzgebung dem Arbeiter eine 90000 174 406 507 690 783 826 909 91172 84 87 538 50 684 1000 209185 285 806 71
Exiſtenz zu ſichern in der Form daß er die Wohlthat und die chriſtliche 731 930 92085 81 94 157 276 80145000 328 94 687523 16 822 970 93112 219121 403 577 633 878 94 936 211071 74 75 187 652 66 95 977 83

c r 233 R 6 56 340 967 95 490 40 30 21 G 1 7 9 00 87 o 2964 4 R 36 66 78 75 3 2Hülfsbereitſchaft der Staatsgewalt für ſich und ſeine Jntereſſen fühlt und 62 39 3 v e 521 e Bo 21 b r e 5 e e W edem Si d s S Znhnonfong v 60 n c 244 72 370 500 76 75 7160 2 63 88 521389 113 58 890 321 497 591 601 6 867 991 214163 2 77 355 636in dem Sinne daß dabei die Macht des Staatsgedankens wächſt 789 890 942 98325 512 884 901 99182 211 305 78 427 655 888 215085 205 19 459 529 58 67 775 816 959 C à9 a e30 89
Abg Schmidt Elberfeld freiſ Vp erklärt der Reichstag habe ſchon 199426 537 720 70 89,9 121194 9 45 78551 423 521 a3 o h 91 210 525 du e di 29 218088 127 78 s5 353 561 718

mehrere Male es abgelehnt eine Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung z Ixs 86 345 617 32 89 796 826 96 103063 131 269 219032 94 219 364 525 84 87 644

vorzunehmen hauptſächlich wegen der Bedenken die dem Vermögensaus i e h h 170 er I s e h des 72 53 e e t 89b o ſt u J u ehe v t 9 9 z V 1 1 0 a 93 w C 59 59 9 r t 55 1 22 77 660gleich entgegenſtehen Jede Verſicherungsanſtalt muß ſich ſelbſt ihre Ein 519 69 963 108055 57 91 88 191 207 8 55 458 71 s 42 650 58 853 de 2 64 s 427 ö10 47 779 o8 a I S1 900 900 g e

nahmen ſchaffen um ihre Ausgaben zu decken Wenn man ſocialpolitiſche e W 3 enrunde für den Ausgleich heranuneht läß h u 014 79 120 385 464 83 547 693 739 832 2 58 200 374 46 ichti ermittagsliGründe für den Ausgleich heranzieht ſo verläßt man den Verſicherungs 94 576 618 414 2 12031 159 d7 229 o 220 51 rer als c 117 Fnriehtigungr In der Vornitzagsnſte vom 12 Februar ob 917104 Ken

ſtandpunkt Man wollte doch der Rente den Charakter der Wohlthat n t mnehmen und ihr den Charakter eines ſelbſterworbenen Rechtes geben Das
wird durch den Ausgleich zerſtört Die höhere Rentenzahl wird in der5 t t L h 2 za n der e 6 S s 012 2 9 W 7Begründung auf die Altersgruppirungen in Landwirthſchaft und Jnduſtrie 3 Ziehung der 2 Klaſſe 200 Kgl Preuß Fokterir 44178 833 38 1928 i 397 501 11 h 83

hau h 2urij fuhr RBoemmioeſ 4 c V 1 c J n 2 q 797 868 918 41 38 t 773 7har pt ächlich zur ückgeführt Bewieſen wird das nicht Andere wichtige Vom 10 bis 13 Februar 1899 Nur die Gewinne über 110 Mk ſind den betreffenden 20 797 866 948 118048 123 41 268 435 47 534 61 72 713 75 84 836 923
Umſtände werden außer Acht gelaſſen Der vorgeſchlagene Vermögens Nummern in Kkammern beigefügt Bhne Gerwähzr W r De e r
ausgleich iſt nur eine Art Kommunismus eine Art Enteignung des an 13 Februar 1899 nachmittags a k r h 2 t i 98 29geſammelten Vermögens die ich nicht für richtig finden kann Es iſt 5 7 5 475 5 v 7 u t 308 be ren d W o hr g ne e P e m 5,72 100 31 245 475 539 600 4 5 300 66 771 987 1250 84 502 19 397 124072 132 21372599695 W 587 1792 923 352doch eigentlich nur Oſtpreußen das nicht die erforderlichen Summen auf 55 65 200 691 804 923 2909 70 158 84 86 257 321 79 444 675 887 3029 912 62 126138 340 583 796 47 878 979 127132 288 94 330 81 413 502
bringen kann Unſere Erfahrung iſt noch zu gering um ſchon eine 85 r 3 203 23 113 o h 120 s h h 51 605 10 724 150 a 804 925Aender r G n on er 51 5104 212 73 415 756 ge 977 53 6007 74 87 192 559 300 53 38 1209070 178 267 436 616 89 731 5Aenderung der Grundlagen des Geſetzes vorzunehmen höchſtens dürfte c r J h So o 34 S t 388 V e e m m i

2 e T 2 le e 21 J J 83 29 7 3 705 3 7man mit vorübergehenden Maßnahmen eingreifen Die Verſchiedenheit 576 91 601 95 803 39036 68 117 56 215 33 391 814 90 30 do 490 S 4 34 795 t 5 131072 371,83der Vermögensverhältniſſe der Anſtalten iſt nicht ſowohl in Mängeln des 10188 360 61 520 759 907 43 71902 150 44t 683 922 12300 200 707 08 72 897 vo 185 4 135055 1 h tot 89
Dyſtems als vielmehr in der Verwaltung der Lohnklaſſengruppirung und 47 854 a81 13069 426 929 14024 102 88 275 691 777,867 15013 43 3259 150 136901 81 259 65 554 621 28 907 137231 51 309 685 745 819 82
der Bemeſſung der Renten zu finden Jn Oſtpreußen gehören 58 Proz de T mirt 751 S 361 W 47 S v 150 478 540 48 630 76 751 835 139005 9 164 150 398

No u c 5 s 2 0 L ad 202 5 860 96 181 21 34 39 23 68 37 856der Verſicherten der erſten Lohnklaſſe an während in Pommern Poſen 640 54 749 B t St Ze e 99 Seht a
und Weſtpreußen wo die Verhältniſſe ähnlich ſind der Prozentſatz viel 20372 402 4a3 554 700 10 983 150 21088 145 97 255 353 493 616 750 1 e o 202 589 1411956 205 428 76 86 604 9 98 842geringer iſt Der Verſuch die b a J g i n 878 84 96 22073 104 16 61 448 745 do 71 54600 125 90 510 86 d 4n9 7 11 303 812 71 90 143028 38 191 202 375 446 813 955

t Der Verſuch die heutige Finanzlage als eine dauernde hin e fo 06 24216 661 77 23089 712 1324126 2 h 45 ezuſtellen iſt mißlungen Die Finanzlage Oſtpreußens kann man durch 200 17 917 864 77 745 84 72 922 73006 108 218 35,744 28 77 91984 447063 33
W r in ge J en inn man d 200 17 947 26059 107 432 97 532 53 868 27057 216 712 841 995 28016 212 70 1419 577 79 846 67 150 92 148371 401 149180 207 21 84vorübergehende Maßnahmen aufbeſſern Die definitive Sanirung mag 25 48 77 461 580 94 727 964 29015 21 283 394 607 64 92 709 960 39 31 72 644 731 80 8595 934 180 207 21 84 409
man der Zukunft überlaſſen Mit den öſtlichen Rentenſtellen bin ich ſo 30328 596 10000 809 84 932 64 128 84 245 z 16 t 57 a 66

J 8 l l J 999 110 009 9 32 80 31044 64 128 245 91 314 406 16 150019 57 236 523 91 500 715 8 45 68 5 32 36weit einverſtanden als es ſich um eine Decentraliſaſion handelt Bedenken 580 881 505 13 32018 24 68 227 29 60 88 406 94 534 56 623 718 42 874 642 768 821 73 91 730 182015 e r e don i c
2 delt Ber t 333 81 33146 155 226 516 599 802 983 34 120 24 32 111 80 710 97 ba 68 821 215 11201 152 e 284 682 907 55 153182 260 62 t50 v 040 2 95 23 52 1 10 73 364 419 22 68 76 94 945 134478 574 91 155 9 26 351 915 1561344592 509 871 158125 2143 54 306 48 4hege ich nur wegen der Schiedsgerich da ja die Verſiche san e z 350ſelbſt r nene der h gertchte da ja die Verſicherungsanſtalten j 45180 421 50 517 600 722 95 831 36943 214 348 400 537 975 37008 191 536,603 718 934 157052 133 205 3

elbſt ie zweite Inſtanz bilde ſollen Jch möchte auch an Stelle der 387 458 62 93 546 786 929 38252 607 32 762 72 844 913 34 39210 29 71 434 62 83 936 150 159019 215 600 851 919
Kreisbehörden Ortsbehörden wünſchen Jch hoffe daß wir uns über 341 86 439 512 885 190 992 e e x g4 g5 C e 2 238 5 303 79 36 87 58 y 7Einzelheiten einigen werden und beantrage die Vorlage an eine Kommiſſion 40117 482 576 710 14 7 814 962 41222 70 72 502 57 741 63 200 48 a s v a t 625,72

von 28 Mitgliedern zu überweiſen e h o e r u e de r 16 50 a er 796 t5 a 7ö6 18 44026 418 620 760 86 5017 21 229 50 75 436 46 955 46227 1656037 77 264 325 91 41 31 660 707 34 76 869 929 72 166095 97 21Abg Dr Hitze Etr Seine Partei habe ſtets auf dem Standpunkte 366 428 200 541 673 79,800 936 47047 283 150 r o de ö8l e 59 737 16730 50 608 718 30 i hgeſtanden daß es beſſer geweſen wäre den Kreis der Verſicherungspflich 976 48144 95 266 305 563 735 49126 213 33 425 638 734 965 86 38 96 150 638 706 829 57 169 14 38 45 598 681 717 168160 288 gas

50070 144 85 2562 424 52 530 724 809 51131 70 259 92 518 603 817 r o n o 709 atigen enger zu begrenzen die Entwickelung der Verhältniſſe hat uns Recht 9 a 901 50 171153 228 489gegeben Die Landwirthſchaft kann die Laſten allein nicht tragen wo die e z30 i u reee rc 800 62 992 172026 517 643 59 833 173013 160 218 21 315 e e z
Induſtrie mithilft iſt die Lage der Anſtalten erträglich wo die Landwirth 58020 317 52 65 407 702 Seor 8 e I t 49 t 65 094 906 527 We S er d a 2779ſchaft allein auf ſich angewieſen iſt ſind die Anſtalten bankerott Früher 852 410 67 506 86 1507 604 87 58008 67 69 211 361 87 675 814 562 720 178081 143 14 223 46 45 427 61 82 538 vos e do s
hätten ſie dem Ausgleich zugeſtimmt jetzt merkt man die Abſicht und wird 21 345 696 224 50 75 179272 371 81 540 620 51 80 701 20 50 57 807
verſtimmt Den ländlichen Anſtalten muß man helfen darüber kann gar 69 e e 338 43 6568 180054 371 83 458 60 582 601 841 95 960 181020 25 135 63 306 498
kein Zweifel beſtehen aber nun muß das Reich eintreten Die Altersrente 6857 e h e t 80 600 285 98 180 von I 7 en 55 153034iſt eine Vergünſtigung für die ländlichen Arbeiter aber auch die Jnvalidi 667 150 51 939 67171 283 150 719 35 79 879 68135 321 420 27 51726 87 474 548 673 974 187127 i n i 8 S 186003Bern tätsverſicherung giebt dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Vortheile durch 150 848 950 74 200 69300 55 472 99 550 74 760 93 880 87 928 95 906 189314 65 415 566 842 57 9841 30 88 229 207 600 631 729
die längere Da s ezuges ür müßten ſie eigentlich hö 70216 77 302 425 515 730 71082 172 302 504 92 867 13000 74 904 099 142 327 68 87 91 43 722 88e gere Dauer des Rentenbezuges dafür müßten ſie eigentlich höhere 72077 291 316 10 o 632 722 950 a 439 a z z P 190098,145 32 68 87 91 431 573 632 64 722 822 923 1091234 60 675
Beiträge zahlen wird eine Anſtalt bankerott dann müßte eigentlich die s s 973 74016 108 29 278 756 25045 62 68 150 82 425 t e eherprovinz nicht der Staat eintreten Die Zuſammenlegung des Riſicos 781 852 932 95 76076 295 329 455 529 624 842 76 955 77360 591 678 514 63 646 s 71570 e 15 58 t 772 478

v fitr 2 1 t i 9 F 5 75 7 35 2 95 75 30 58 35 7 r 2 27 1 7 7 1 360 3kann doch nur für die Zukunft ſtattfinden das anfgeſammelte Vermögen 919 o 80 300 2 46 466 88 663 877 961 79010 210 66 169 021 200 717 59 829 139000 o 0 Ihr l 703 18 198024

gehört der Provinz es kann ihr nicht genommen werden Sonſt enthält 200096 267 96 490 549 802 933die V erheſſerun t in z 6 93 235 351 758 68 80 327 459 786 914 2006 209096 267 96 490 549 802 935 201279 448 712 72 82 7die Vorlage eine Reihe von Verbeſſerungen die größte iſt die Zuſammen 324 r u vo e Tod o le e z 3 792 3 202 t 2 55 51 83
ziehung mit der Krankenverſicherung Bisher war der ganze ſociale Zweck e 15 78 571 81337 55423 953 21 09 86001 54 116 270 29 55 e 180 309 a e b 23 57
verfehlt da zwiſchen der Krankenfürſorge und der Jnvalidität eine Lücke 339 116 58 985 9 5720 130 366 410 207006 n 292 e d 82 237 358l wg a J 2 h 531 54 643 781 959 74 89226 41 46 404 534 785 914 150 50 z 99 292 85 744 150 208231 521 616 39 62 823 916blieb Die Erhöhung der Rente in den erſten Jahren iſt gleichfalls zu g 2 t b o h m h 4 9 2 z u 209052 99 102 257 68 336 79 150 462 75 509 66 716 800 45 83
begrüßen Zu wünſchen wäre daß wenn der Jnvalide unverſorgte Kinder o m n s537 z 50 doöet e e C
hat eine uſatzrente gewährt werden könnte Der Reichskanzler betritt 593 620 879 972 94099 108 30 65 222 84 419 62 76 501 717 75 55111 749 h r 54 87 W 1347 487 78 I n
den Saal Für die Verbindung der Verſicherten mit der Anſtalt iſt die 54 388 211 524 53 893 990 1150 9721 214114 41 83376 r 150 77 1300 121 5ündliche V du ngeheurer Tr r r M 15 29 35 308 150 99 150 505 850 57 975 98126 372 759 8068 99135 508 62 614 777 824 67 215090 376 82 445 57 77 300 86 91mündliche Verhandlung von ungeheurer Tragweite Der Ausbau der Ver 268 491 807 398 24 7 214 216008 18,22,127 526 1800 715 81167ſicherungsgeſetzgebung durch eine Wittwen und Waiſenverſicherung würde 100134 64 219 36 150 397 457 755 57 822 72 101128 247 59 325 97 W h 547 793 814 70 218041 535 607 219180 388 n
einen großen Fortſchritt bedeuten ſie würde die Sympathie der Geſetz 890 e 8583 97 312 559 756 91 o18 22902 go 131 99 r 91 e eebung bei unſerer Bevölkerung außerordentlich ſteigern und eine bedeutende 88 W hä r r e r e X x P e 21 be 98 235 S e 117 432 500 n97 a t 3 2 28 50 99 500 933 60 95 99 25 33 7 Z 9 239 3 8 dEntlaſtung unſerer Armenpflege zur Folge haben Die Wittwen und 775 S 108173 219 a 317 o e 26 31 100081 33 74 95 t 24 d 607 755 22300 so 305 57 58 e e e
Waiſenverſorgung iſt viel dringlicher als die Herabſetzung der Altersgrenze 154 238 93 301 406 32 68 647 775 874 84 997 Herichtigung Jn der Nachmittagsliſte vom 11 Februar lies 117184 ſtattSehr richtig Wir werden uns in der Kommiſſion bemühen die Witt 110393 408 97 508 651 200 78 901 51 150 111030 122 252 80 117464 und In der Vormittagsliſte vom 10 Februar lies 217101 ſtatt 117 101

und Waiſenverſ in das G ineinzubri 392 449 95 588 861 952 112041 176 91 311 150 d von be iewen aiſenverſoraung in d eſetz hineinzubringen 0 49 569 689 891 988 Die Ziehung der Kaſſe 200 Kgl Preuß Lotterie beging am 17 März 1890
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ViehmärkteSohlaehtvlehmarkt im städ tischen Viehhofe zu Halle am I3 Februar III

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ein und verſchaffte ihm ſo Abſatz Auffallend war es Bekannten des
daß dieſer ſich öfters in großer Erregung befand ſeitdem er mit B inintimeren Verkehr getreten war Schließlich ſchüttete F einem Freunde

Seite 10 Mittwoch
S erichts Zeitung

S

e

SStrafkammer Preise t 50 Kilogr 3 Lebend b Sohlaehtgewiot K Halle 18 Februar d n w ſein Herz aus und bekannte dieſem daß Anm Vornonſo Wz er berechtigte Urſache habe an dem anſcheinend ehrbaren Verkehr J I Qual II Qual III Qual eC SBandendiebſtähle Gegen Ende des vergangenen Jahres verging wiſchen Braun und ſeiner Frau zu zweifeln Es ſeien ihm unzwei stande Lentt z
faſt kein 23 an welchem nicht der Polizei Anzeigen gemacht wurden deutige Beweiſe geworden daß V ſeine Gattin verführt habe Dieſe war a v a v a b

h daß zur Schau ausgeſtellte Waaren geſtohlen ſeien Endlich gelang die oſnfang September mit ihrem Sohne in die Sommerfriſche gereiſt ſie hatte
t Ermittelung und Feſtnahme des einen Diebesconſortiums Die Seele den Knaben ſpäter bei Beginn der Schule nach Berlin zurück eſchickt ſelbſt j 88 Rindoer 88 29 davon war die verwittwete Marie Kroh eine vielfach vorbeſtrafte Diebin her der Häuslichkeit ne fern geblieben Der Grund dieſe eigenartigen davon 7 23 1 7 7

Auf ihre Veranlaſſung hatten ſich ihre ebenfalls ſchon mehrfach vorbeſtrafte Handlungsweiſe war F angedeutet worden ſeine Gattin hatte ſich ein s El 7 a
20j ährige Tochter Klara Kroh und die im ſelben Hauſe wohnende ver Keendezvons mit Braun gegeben und Beide logirten in Halle in einem z 11 Ballen 3 7
ehelichte Stellmacher Emilie Linke mit ihr verbunden um gemeinſam Hotel als Ehepaar Braun wollte ſich durchaus Genugthuung ver 32 Kälber 47 88 34 82

f Streifzüge durch die Stadt zu unternehmen und dabei zu ſtehlen was d r Sonst Du 711 224 l 1 7 7c un Hioh n Ah ſchaffen und reiſte mit ſeinem Freunde Werner nach Halle Hier trafen 207 Schweine davon 190 17ihnen in die Finger kam Wieviele ſolcher Diebſtähle das Konſortium ſie am Abend des 9 September ein und begaben ſich ſofort nach dem 227 ILandschwoeine 656 64 652 180 17hat iſt nicht feſtgeſtellt die Theilnehmer wiſſen es ſelber nicht Hotel Frau F war inzwiſchen nach Leipzig weiter gereiſt und Braun Ungariseche 1
h i da ſie faſt alle Tage Raubzüge unternahmen Nach den in den beider gſlein noch anwef end d machte d telb Mittheilung von dh ti Wohnu d ach ſ tel d daßz die I fend chte dem Hote eſitzer ilung er Der Geschäftsgang war tott Reimersſeitigen Wohnungen vorgefundenen Sachen iſt ermittelt worden daß die Sachlage worauf dieſer dem F entſchieden verweigerte das von Braun

Geſellſchaft beim Kaufmann Otto am Markt drei Ballen Jnlettzeug ſowie beſept Zim vetret St z d dem Hotelier die Poli Bericht aus der Landwirthschafts kammer für die Provinz Sachsen Uber thatLeinen und Schürzenzeug aus dem Hausflur ſtahlen Den Mützen evte Zimmer zu betreten GSogleich wurde von dem Sotelier die Polizei sächlich erzielte Gotreidepreiss am 13 Ferruar 1888
erbeigerufen Jnzwiſchen klopfte der Begleiter des F an die Zimmer Preis pro i00 kg in MarkF n ſ d R her p Dufabrikanten Eisbein in der Leipzigerſtraße erleichterten ſie um drei Regen hre des B und verlangte Oeffnung indem er angab Die Polizei Inſchirme ein zweites Mal um zwei Muffen den Kaufmann Arndt auf iſt da B kleidete ſich haſtig mit dem Allernothwendigſten an deigdem Harz um ein Fäßchen Butter einen anderen Kaufmann in und öffnete Sofort rief W Herrn F herbei Dieſer ein Hüne Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

der Leipzigerſtraße um ein Kiſtchen mit Roſinen und eine Flaſche von Geſtalt erſchien mit einer Reitpeitſche in der Hand trat in das
Rum Ferner ſtahlen ſie dem Kaufmann Louis Matthias Leibchen dunkle Zimmer zu dem Entführer ſeiner Frau und verſetzte ihm ver e 650 14,40 15,50 r 14,00 16,50 18 25

Mi r M t t ualbersta 15,80 engu en Mit e W eine Dieſen ſchiedene Hiebe Jn der Dunkelheit müſſen die beiden Gegner Stendal 15,60 16,20 14,00 14,60 a 15,50 13,50 14,00
ennzeichnete der in dem Hauſe Langeſtraße ausgeführte Diebſta zu hart aneinandergerathen ſein denn B kam zu Falle und ſchlug Joriehow 1 16 14,70 14,50 SWährend das Mädchen in der Stube ſcheuerte räumte die Kroh mit ihrer ſnit der linken Stirnſeit f di Kante eines Schreibtiſches ſich dadurch Bitterfeld 15 16 14 15 141614,00 165,25
T e Theil der Kücheneinrichtun s bei Büchſen mit Kaff nit der linken Stirnſeite auf die Kante eines Schreibtiſches ſi urch Delitzseh 15,50 16,20 14,75 15,401 16,50 14,50 15,50 2ochter einen Theil der Kücheneinrichtuug aus Zwei Büchſen mit Kaffee eine blutende Wunde zuziehend Er ſuchte den weiteren Züchtigungen zu Torgau 15,15 1600 1405 14,70 14,90 15,60 13,25 14,75 2
und Zucker ein Dutzend Meſſer und Gabeln ſowie ſilberne Meſſer und entgehen raſſte ſich auf lief nach dem Korridor verwickelte ſich in den Sehweinits 16,80 1440 1320 13,50 24 26
Gabeln Löffel zwei Bratpfannen Meſſerkaſten kurzum ſoviel ſie eben auf J guf ind ka zu Fall Unterd t5 t der Hotelbeſitzer Jalkreis 15,00 15,75 14,20 15,00 15 00 16 s0 14,00 14,60 16,50 17 20 T
einmal wegbringen konnten wurde annectirt Als Frau Kroh am hellen pyjeder herauf und machte dem Auftritte ein Ende Der Verletzte wurde Weissentels i 1410 1080 15 10 1350 14 80 1680 24,00
Tage in der Wolfſtraße auf dem Hofe zum Trocknen aufgehängte Wäſche vom Arzte verbunden F und ſein Freund Werner folgten dem requi Naumburg e d
ſtehlen wollte wurde ſie erwiſcht Bei der Hausſuchung fand man einen J rirten Polizeibeamten zur Wache wo ihre Perſonalien feſtgeſtellt wurden diansf Geb Kreis 15,40 16,80 15,20 15 30 15,00 16,40 14,40 2124
Theil der geſtohlenen Sachen bei Kroh s einen Theil b ke v S h h nalien ſeſtge den Manet Seekreis 15,40 15,60 1480 15,20 15,50 17,00 14,80 15,10 16,00 18,50r er Sa s einen Thei e Frau Linke vor Außer der Stirnwunde hatte B vier blauunterlaufene Striemen auf dem Querkartiaig a p Weihnachtsabend gar R d ſofort ein Rücken und einen an der Hand ſowie deutliche Würgemerkinale am Halſe er 1555 14,50 15 o 16,60 17 18 80

ndni und zwar ein ſo umfaſſendes ß ſie en Mann we fuwoiſ h g x d angensalza S S S Seſtändniß a z ſſendes daß ſie ihr aun wegen qufzuweiſen Er ſtellte Strafantrag Das Verhältniß zwiſchen beiden Nöräuangen 15,00 15,50 14,50 15,00 16,00 16,50 13,50 14,001 15 19
Sie hatte nämlich auch den

daß man in ihrem Keller unter
Bei nochmaliger Durch

Hehlerei mit auf die Anklagebank brachte
Butterdiebſtahl eingeräumt und offenbart
den Kartoffeln ſuchen ſolle da liege das Fäßchen

Widorſachern iſt inzwiſchen wieder ein günſtigeres geworden und das
zwiſchen den Eheleuten F beſtehende Eheband gelöſt Jn nächſter Zeit
wird die geſchiedene Frau ihrem Verführer nach Budapeſt folgen um

Preise am Serfiner Frühmarkt am 11 Februar
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Ter Erſte Staatsanwalt

ſuchung des Kellers wurde daſſelbe auch an dem bez zeichneten O Ort gefunden deſſen Gattin zu werden F und B aber begegnen ſich als gute Be Welzen loco Kutter Gerste loco 127 des
aber halb entleert Der Ehemann Linke räumte den Verbrauch auch 8 ichts vaſſi i Has i s V teiner 154 164 75 Hafer locokannte als wenn nichts paſſirt ſei Das Gericht ſah das Vergehen des mittl 150 152 75 w zetteein weil er der Meinung geweſen ſei ſeine Frau habe die Butter gekauſt und er Angeklagten F milde an und verhängte über ihn eine Geldſtrafe von rer P u ne v
habe das Fäßchen verſehentlich mit den aus den Säcken geſchütteten Kartoffeln 200 Mark h 5 ober eockinbe 145 149 dzugedeckt Auch die AngeklagtenKroh ſchloſſen ſich dem Geſtändniß der Frau L Termine 5 December teinstor 145 152 Ceran Von den Vorſtrafen der erſteren iſt erwähnenswerth daß Frau K u a be Rox a s 158,75 hie c weireits 3 Jahr Zuchthaus und ihre Tochter 2 Jahr 6 Monate Gefängniß Halles cher J e r r 14 Februar en g a r ne

M x Mitgetheilt von o Westphaverbüßt hat An Strafen wurden verhängt Zegen Frau Kroh k Jahre Sämmtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Partieen frei Bahn hier nmer 6 a ihre
8 und 10 Jahre Ehrverluſt gegen deren Tochter 2 Jahre vei einzeinen Fubren frei Hof hier Roggen Langstroh Handdruseh per
6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Frau Linke 1 Jahr J bei Partieen 70 in einz Fuhren 1,80 2,00 I Maschinenstroh bei Par ins S DagamnerGefängniß und gegen deren Mann 1 Monat Gefängniß e tieen Koxgenstroh 1,sd Weizenstroh 1,20 in einzelnen Fuhren Roggen Termine e h 145 30 146 ſtäti

e u 95 23 t st roh 1,50 Weizenstroh 1,30 k Wiesenhen bei Partieen hiesiges nahrin Ehedrama Der Cafetier Wilhelm Freytag ſtand wegen f häer Thüringer beste Sorten 2,75 00 minderw Sorten 200 2,50 in ein m rKörperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge und mittels hinter t e r hininzer heste e rn der mindern über Geschàäfts und Privaft den
ſ 9 J i verhei V ines Sorten 2,00 2,7 Kleehen bei Partieen erster chni 08 orten 412 igler oliſtigen Ueberfalls unter nllage F iſt verheirathet We ater eines S minderw Sorten 200 250 in ein Fuhren erster seinitt derte 418 An 9 r t diskret

ſiebenjährigen Knaben Er war mit dem Champagner Reiſenden Braun I Sorten 300 25 minderwerthige Sorten 00 2,75 d Torfstrou in 200 anf alle Plätze der Welt Erl
aus Budapeſt bekannt geworden und trat mit dieſem nicht nur in Ge Centner Ladiungen frei Bahn hier 115 in einzelnen Ballen vom Lager Boyriech G Greve Inter Crla

e eee e e ſondern er führte den Braun auch bei ſeinen Kollegen hier 1,50 l na Auskuntfsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Pernspr 627 in
d der

B Die dem Kaufmann Ferdinand Depa De h DruAmtliche Hrhanntmachungen a ne Der vfolg nW berg zu Halle a S für die FirmaB A Wernicke daſelbſt ertheilte unter ſehenekauntung u Nr 604 des Prokurenregiſters eingetragene 0 die ieJ g Prokura iſt gelöſcht z groſzar igMit dem Oſtertermine d J erledigt ſich die 28 Stelle am Magdeburg ſchen Halle a den 8 Februar 1899 FreuFreitiſch für welche uns die Präſentation zuſteht Königliches Amtsgericht Abth 1 Jeder rann ſich bis in s hohe Alter ſein Haar geſund und voll erhalten krankes und Verz
Diejenigen Herren Studirenden der hieſigen Univerſität welche aus S Halle a S In unſerm Firmenregiſter ſind heute leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den jebrauch reiner Roſzmark Bede

gebürtig ſind und auf die qu FreitiſchStelle reſlektiren wollen ſich unter Beifügung folgende er bewirkt Pomade Kei inem anderen Mittel mag es heißen wie es will iſt eine ſolche Natur 9
des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder eines Realgymnaſiums bei 1 Bei der unter Nr 2393 eingetrager ten heiltk d beſitz d 4 d Hae ährſtoff ils d ch l bTheologen einſchließlich der Reife im Hebräiſchen in beglaubigter Abſchrift Firma e Werke Sewordeng Roß mart Pemase e mit ſecn dem de e

n und Martin Jeßnitzer zu Halle a S n a mal die Roßmarkv mee e 7 Reglemert der Quäſtur entſprechenden Bedürfe ſſt folgender dann eingetragen e e e e ehe vier den h e mee t
l Z Wengniſſes welches von der hieſigen Polizeiverwaltung beglaubigt ſein z r nie Apoif dorih das Haarausfallen gänzlich aufhört ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt überhaupt ein ſonde

8 rag auf den Kaufmann a es Wohlbehac Bei rec ßit 5 t Wdis ſpäteſtens den 10 März d bei uns ſchrift lich melden in Halle a S übergegangen der es n r er e u ehe W TerReflektanten welche im en oder einem höheren Studienſemeſter ſtehen ſind unter der Firma Martin Jeßuitzer zu Tag dichter und voller wird Ebenſo iſt Lnenas Toilette und Bade Noßzmark ſchieß
S zugleich gehalten ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch Examen zu unterwerfen Nachfolger fortſetzt Seotro l in eniſehor ByJ Halle g den 8 Februar 1899 Der Magiſtrat Staude 2 2 c di 2494 die Fi Seife in hygieniſcher Beziehung die beſte Seife für Haut und Körper Ah v Dodann t unter Nr 248 tie Firma r 2 e 9Zekanntm a Martin Jeßnitzer Nachfoiger Reines doppelt geläntertes Roßmark zum Einreiben 3h 1 t zänn ma jung mit i re zu Halle a und ärztlich empfohlen Univerſal Naturheilmittel 1 Ranges ohne Konukurrenz die

Die am 25 März 1877 zu Halle a S geborene Dienſtmagd Klara Kirſt Hörich Paſethſt Tuveagaen dolf Bagt Einreibung von dieſem Roſzmark bei Jnfluenza Rheumatisnms Verrenkingen werde
entzieht ſich der Sorge für ihr Kind Helene ſodaß für daſſelbe ein Pflegegeld aus galle a den g Rornr 1899 8 der re oder erſegrenen don der Bein undöffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Auf Fäünigliches koerig h ſchaden ſtrophulösſen Kindern bei Knochenbrüchen nachdem dieſelben eingerichtet ſind in eſſenm getao erung ey f Königliches Amtsgericht Abth I vorgenannten Falle von Hrn Landtagsabg Dr mecl Finkwitz und anderen

Halle a den 11 Januar 1899 Die Firma A Wernicke zu Halle ärztlichen Autoritäten auf s Wärmſte empfohlen und verordnet erzeugt eine ſchnellere ſie d
Die Armen Direktion Pütter L a d 588 des Firmenregiſters Wege n und h t W d welches r X d Vorliebe völker

iſt heute gelöſcht aufnehmen altes geronnenes Blut zertheilt und Flechſen und Sehnen geſchmeidig macht iſt jeBrk An um zu ung Halle a/S den 8 Februar 1899 Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel hat
z Königliches Amtsgericht Abth 1 befreit und geheilt worden es ſollte daher in keinem Haushalt fehlen Bemerke ſchuld

Der am 25 Jannar 1863 zu Artern geborene Zimmermann Karl Anbenannt Unter Nr 1028 des Geſellſchaftsregiſters och daß das Roßmark Roßmark Seife bezw Roß markPomade durchaus nichts gemein e
ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden betr ß haben mit vielen anderen große Reklame machenden der Geſundheit nur zu oft nach des 2
muß Wir bitten um M eittheilung ſeines Aufenthaltsortes Dr Joachim Wiernik K Co Fabrik theiligen mit hochklingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln Sämmt N

Halle a den 10 Januar 1899 chemiſcher u pharmacentiſcher Prä liche Präparate ſind ärztlich empfohlen geſetzlich geſchützt und nur echt wenn mit oben und
Die Armen Direktion Pütter 5 r ſehender Schutzmarke verſehen Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungen uparate Geſellſchaft mit beſchränkter r g 9 gHaftung Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate ein Pomade à DoſeBekannfmachung zu Halle a iſt heute eingetragen daß 50 Pfg S à Flaſche 4 Mk Seife à Stück 50 Pfg Nur echt zu haben in e

M das Stammkapital von 20 000 Mark auf Halle a S bei Helmbold o Leipzigerſtr 104 und Bruust Jentzscka
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Panl Rirbechk Stift 50 000 Mart erhöht iſt Leipzigerſtr 3z1 äh und Lager 4 i n

erforderlichen Fleiſch und Zachwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1899 bis dalle g den 7 Februar 1899 e hEnde März 1900 an die Mindeſtfordernden vergeben werdenDer vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt Königliches Amtsger Mt e ren ſche Venen Netſchernngs nan 38

1 Fleiſchwaaren 250,000 kg Rindsrouladen Koukursverfahren Gegründet 1838 9 i VermögenA 1400,000 kg Rindfleiſch 30,000 Schweineſchwarten Jn dem Konkursverfahren über den Beſondere Staatsaufſicht zu Se i 108 Millionen Mart t600,000 Hammelfleiſch 150,000 Pöfelknochen Nachlaß des Sattlermeiſters Max Gräfe Verſicherung von ſofort e und aufgeſchobenen Renten mit Gewinn mit r
800,000 Schweinefleiſch 150,000 Ochſenzunge zu Hat a ſt zur Abnahme der Schluß betheiligung zur Erhöhung des Einkommens u Altersverſorgung Kapitalver Sie
700,000 Kalbfleiſch B 300,000 Wurſt friſche rechnung d Berwalters zur Erhebung ſicherung auf den Erlebensfall Geſchäftspläne und Auskunft bei Leo Kreit nicht
400,000 gewiegtes Fleiſch je zur 100,000 Wurſt geräucherte von WGinwendungen ge en das ling in Halle Gr Steinſtraße 75 Theodor Poppe in Artern Hermann empfiHälfte von Rind und Schwein 40,000 Zungenwurſt friſche xeichniß der re er Wachen Schmiedt in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda Friedr iriigenteldt ferti

200,000 kg Poöbkelfleiſch 40,000 Cervelatwurſt ſchei Aiden Forderungen und r Be hluß Buchhändl in Cönnern Starcklotf Rathmann in Delitzſch Carl Krause ig
60,000 Rauchßfleiſch 40,000 Knackwurſt laſun der Glaudi er der die ucht Apotheker in Ecartsberga Gustav Vetzold in Eilenburg Torgauerſtr 27 konnt4 200,000 Cotelettes 40,000 Mettwurſt re baren Verrideengſticke der Schuß Gustav Eschenhagen Stadtrath a D in Eisleben Carl Riede Ober wird

u 80,000 Rindsleber 50,000 Röſtwurſt termin u 3 b Telegr Aſſ a D in m Elſter Otto Spiegler in Hettſtedt H Lucas in Jl3 50,000 Rindertalg 150,000 Bratwurſt den 17 März 1899 Rentner z Bad Köſen Salinenſtr 19 Julius Meissner in Leipzig Johannes zuruf
t 15,000 Schweineſchmalz 50,000 Brühwürſtchen Mittags 12 ühr platz 12 Heinrich Hofmann Lehrer in Lettewitz b Wettin Augus Zzuruf100,000 Speck 2 Backwaaren dem Königlichen Amts richte hierſelbſt Lgenhausor in Lützen Hermann Pfantsch in WMerſeburg Oskar Iſen er a
t 100,000 Schinken roh 8000,000 kg Roggenbrot Tleine Steinſuape 7 r tenberg Apoth in Mühlberg Elbe A Vogel in Naumburg a S die N50,000 Schinken gekocht 5000,000 Semmel beſtimmt be n d Cari Brechtel in Querfurt A Sehander in Sangerhauſen Markt Is er iſ

100,000 Rinderfilet unausgeſchält 2000,000 Zwieback Ha le a/S den 7 Februar 1899 Emil Thinius in Torgau R Geleitsmann Lehrer in Weißeufels Grüne Dam
Die Lieferungsbedingungen können in dem Sekretariat der Armen Verwaltung Große Kanzleirath Gaſſe 2 Adolf Gerlach in Wiehe M H Merker in Wittenberg G C

im Sparkaſſe engebäude Rathhausſtraße 1 II Zimmer Nr 82 eingeſehen werden erichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts Rothe S in Zeitz uOfferten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch Abtheilung 7 ihr v
und Backwaaren ſind bis zum 5 März ecr Abends 6 Uhr im Zimmer Nr 82 des 757 rSparkaſſengebäudes verſchloſſen abzugeben g wies hiſred ren mann Weh rn n r erweiſ

Es iſt geſtattet Offerten nur für die unter A oder nur für die unter B auf den 9 Oktober 1863 in Schellroda Jhneigeführten Waaren abzugeben Sachſen Weimar zuletzt in Halle a t le 7 5 lHalle a den 8 Februar 1899 h 5 e aſſenund Nachricht zu den Akten 5 J o 39/99Das Kuratorium der Panl Riebeck Stiftung d ruht 0 den Swird erſuchtPütter 9 bis Ende 1898 dae e alle a den 7 Februar 1899 0 nunſſaaiſ ſomesg Veminar für Kindergärinerivnen e m e n l Uegea i T Ehrenertlärmng aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach liegenu Privatlehrerinnen zu Halle Saale vorm L Sellheim Die von mir im November 1898 und Maß 5 die Tegr 1878 Erweiterte Ziele tüchtige Lehrkräfte günst vorher über die Frau Schloſſer Max Maaßſtab 1 12000
eding Beginn der Kurse April BI üiller Klara geb Band in Halle a iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der höHarz 13 Dr Jakobſtr 46 ausgeſprochenen Beleidigungen Haupt Expedition des VeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16 9 d ren

Der gegen den Tuchmacher Friedrich Der gegen den Sattſergehilfen Guſtav pue en Aue Eingang Dachritzſtraße soeper aus Rummelsburg unterm 5 Ja Doßz aus Halle a S unterm m Auguſt it und e t les zur 000e09er erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 1808 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt m 3 j Frau Hedwig Zioegler geb Löffler 20000000 90000000 Sulta
8 J b z 98 I 1998 P änder nach dem Leihamt beſorgt dis Große Anus Koch i Tafel feln Vorſchuß ſederzeit Mänder anf s CHalle a/S den 10 Februar 1899 Halle a den 3 Febritar 1899 kret Vorſchuß jederzeit t wahl in Roöije p Leihamt beſorgt Frau Millius hTer Erſte Staatsanwalt Frau Träger Martinſtr 4 in Körben u im Einzelnen Mittelſtr 4 Oleariusſtr 8 III dicht neb Leihhaus ich wi
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